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hend auf Benediktiner und Zisterzienser beschränkt 1st) als dem der
„schoolmasters and Canons‘ des Jahrhunderts, eın Hınweils mehr,
WIe sıch dıe spannungsgeladene ynthese des ‚„„‚monaster1ıum clericorum“
bıs in dıe Sermoneskultur quswiırkt. Auf der anderen Seıte steht dıe seel-
sorglıche Volkspredigt, WIe WIT sS1e z B aUus den Reaktiıonen der Vıta
Szardı kennen, In Anlehnung den gelehrten bıs 1Ns Eınzelne geglıe-
derten Sermo oder In Ablehnung dieser auch in der klösterliıchen Tadı-
t10n des späaten Miıttelalters welılter gepflegten Form (instruktive Beıispiele
be1 Schlewer 903f. 1C zuletzt wırd auch dıe Linıe eutlıch,
dıe VOIN den volkssprachlichen Postillen bzw Plenarıen mıt Glossen des

Jahrhunderts S 85 924-929) als Lateratur für den Hausvater ZUT
verbreıteten Oosillie Leonhard Goffine führt

Friedrich-Ebert-Straße Ulriıch LEINSLE O.Praem
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ohannes FIER und Jochen OSSENBRINK (Hg.), en tfer dem Krumm-
stab Die Kırchspiele Clarholz, Lette und Beelen im 18 Jahrhundert,
Bielefeld Verlag für Regionalgeschichte 2003, 611 S zahlreiche
Abbildungen, ISBN 3_-89534-503-2

e1Im ersten Durchblättern des stattlıchen Sammelbandes fallen tlıche
LAisten und eiıne A  ıldungen 1INs Auge Erfreulich ausführlıch
Ssınd auch dıe nmerkungen, dıe sıch Schluss eines jeden Beıtrags
tinden Der Eıinleitungsbeıitrag VO  am Johannes EIER, Dreı westfälische
Pfarreien und eın Kloster IN der katholischen Welt der frühen Neuzeıt
S 9-76), berichtet ber dıe Kırchspiele Clarholz, Lette und Beelen SOWI1e
das Kloster arholz 1im 18 Jahrhundert den esiıchtspunkten:
en ZU aroc Entstehung eiıner modernen Seelsorge, Bau- und
Kunsttätigkeıt, Einfluss der Aufklärung Be1 Ursula ÖOLSCHEWSKI, Die
Clarholzer “E  ruderschaft Unserer Lieben Frau VO. erge Carmel”
und hre Mitglieder S 77-167), geht c Gründung und Entwıcklung
der Bruderschatift, Aufnahmerıtus, das 1761 verfasste Andachtsbuc
° Marıanıscher Bun Gottesdienste, Totengedenken und chenkungen

dıe Tuderscha Danach wırd auf 0:1 das Mitgliederverzeich-
N1ıSs veröffentlich: Be1 jeder derartıgen Publıkatiıon g1bt 65 asse1De Prob-
lem, das In der Quelle selbst 1egf, keıinesfalls be1 der Bearbeiterıin: Es
steht In der Vorlage UT hın und wıeder zwıschen den Namen eın Datum,
WwWI1Ie ZU e1spie Ol HSL: ebruar, danach folgen dre1 Namen,
anaCcC das nächste Datum 1758, Jul1 Der Leser, der nıcht erkennen
kann, ob alle Te1 Namen VON einheıtlıcher and geschrıeben SInd, INUSS
sıch bewusst se1N, ass das zweıte und drıtte der angeführten Mıtglıeder
irgendwann zwıschen 1251 und 17/75% aufgenommen wurde. Und ın der
Jat, der drıtte der Genannten ist in dıesem Fall der Clarholzer Kapıtular
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e August 1760, erst anaC Kanontker:;: dürfte etiwa Z7We] Jahre
also im Sommer 1758, Ins Novızlat aufgenommen worden se1n.

Wenn bereıts VOI dem Juh 1758 als Kanoniker In der I ıste steht,
kann 6S sıch ohl 1Ur einen spater in eiıne vorhandene uCcC nach-
getiragenen Eıntrag handeln, ass se1ın Aufnahmedatum in dıe Tuder-
schaft nıcht bestimmen ist

Inga KLEINKNECHT, Die hbarocke Gartenanlage des Klosters AarNnolZz
S 85-260), bringt mıt einem aufwändıgen Quellenverzeichnıs und
nmerkungsteıl (aldie Erkenntnisse und Durc  IC ber dıe age und
Ausgestaltung Clarholzer Gärten, die möglıchen Gartenarchıtekten SOWI1e
ber dıe Einordnung in dıe bekannten Kloster- und Schlossgärten inner-
halb und außerhalb Westfalens Jochen ÖOÖSSENBRINK, Gutsbetrie und
Grundherrschaft (S 261-363), untersucht Kloster und Klosterwirtschaft
in den etzten hrzehnten des 18 Jahrhunderts, anderem: Bauten
und ihre Ausstattung, Haushaltsführung, Dıener, andwerker, Tagelöh-
NCI, Gutsbetrieb, Grundherrschaft und unite Eın Heberegıister der
Eıinkünfte und eın Namensregıster der Abgabepflichtigen runden das Bıld
ab Jochen ÖSSENBRINK, “Mannspersonen un Weiber’ , bringt dıe
Bevölkerungstabellen Von 1786 für Clarholz und Lette mıt Kommentie-
rung Jochen UOSSENBRINK, Sterbfall un usfahrt, berichtet über das
bäuerliche en dem Clarholzer Krummstab, wobe1l reichhaltıg
Aaus Dokumenten zıti1ert und Abbildungen beiıfügt Der kurze Beıtrag
VON Jörg W UNSCHHOFER, ber Beelener Höfe und Häauser Im ausgehen-
den Jahrhundert, nthält Verzeıichnıisse, A  ildungen und Dokumente.

iıne L1ıste der Maße und Münzen SOWIe das Quellen- und Literatur-
verzeichnıs stehen Ende des gediegenen erkes Eın Namensregıster

Das Buch, das zweıhundert Jahre ach der ufhebung des 10S-
ters 1803 erschıen, stellt dıe christlichgWelt des Münsterlandes
heraus, aber auch dıe ständısch geglıederte Gesellschaft des 18 Jahr-
hundert SO entsteht en kenntnisreiches Bıld des Kloster- und Orile-
bens, illustriert mıt vielen Abbiıldungen.

An der el Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
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Sabıne ENTH, Prämonstratenser un Staufer Zur des Reformor-
ens in der staufischen Reichs- und Territorialpolitik, (Hıstorısche
Studıen 478), Husum: Matthıesen Verlag, 2003, 248 S 44 00 E
ISBN 3.7868-1478=3

Dıie ähe des Prämonstratenserordens den deutschen Königen und
Kalsern ist vielTac bezeugt und beruht auf sehr alten Tradıtiıonen. SO
W ar der Ordensgründer, Norbert VON Aanten, ange eıt als ofkaplan
Heıminrichs tätıg und begleıitete den etzten Sahlıer auf seinem spekta-
kulären Romzug VON 1110/1 Für se1ıne treuen Dıienste soll ıhm der Ka1-
SCT 1Im Jahre 1113 das Bıstum Cambrai angeboten en Inzwischen


